
Leitfaden zum wissenschaftlichen Arbeiten 
Abteilung Kulturwissenschaft 

 
 
Seminararbeiten: 
 

 Seminararbeiten können in Seminaren, in denen diese angeboten werden, verfasst 
werden (siehe MKKT-Semesterplan). Das Thema der Seminararbeit muss vorab mit 
den Betreuer/innen abgesprochen werden 

 Umfang ca. 15 Seiten (Times New Roman, Schriftgröße 12pt, Zeilenabstand 1,5). 
 Verwendung von wissenschaftlicher Literatur (mit Quellenverweisen und 

Literaturverzeichnis)  
 Die Bezugnahme auf künstlerische Quellen ist möglich und – wenn es bei dem 

Thema sinnvoll ist – auch erwünscht. 
 Zitierregeln werden individuell mit den Betreuer/innen abgesprochen 

 
 

BA-Arbeiten: 
 

 Voraussetzung für BA-Arbeiten ist der Besuch eines Seminars bei dem/der 
Betreuer/in vor dem Verfassen einer BA-Arbeit  

 Kurzes Exposé und Gliederung vor Beginn der Arbeit 
 Umfang ca. 30–45 Seiten inkl. Leerzeichen und Fußnoten, aber ohne Abbildungen, 

Grafiken, Literaturverzeichnis etc. (Times New Roman, Schriftgröße 12pt, 
Zeilenabstand 1,5). 

 Verwendung von wissenschaftlicher Literatur (mit Quellenverweisen und 
Literaturverzeichnis)  

 Die Bezugnahme auf künstlerische Quellen ist möglich und – wenn es bei dem 
Thema sinnvoll ist – auch erwünscht. 

 Zitierregeln werden individuell mit den Betreuer/innen abgesprochen 
 Der Fortschritt der Arbeit wird mit den Betreuer/innen laufend im Rahmen des 

Privatissimums besprochen 
 

 

Masterarbeiten MKKT:  
 

 Voraussetzung für MA-Arbeiten ist der Besuch eines Seminars bei dem/der 
Betreuer/in vor dem Verfassen einer MA-Arbeit und das Verfassen einer 
Seminararbeit in diesem Rahmen 

 Exposé und Gliederung vor Beginn der Arbeit 
 Verwendung von wissenschaftlicher Literatur (mit Quellenverweisen und 

Literaturverzeichnis)  
 Die Bezugnahme auf künstlerische Quellen ist möglich und – wenn es bei dem 

Thema sinnvoll ist – auch erwünscht. 
 Zitierregeln werden individuell mit den Betreuer/innen abgesprochen 
 Der Fortschritt der Arbeit wird mit den Betreuer/innen laufend im Rahmen des 

Privatissimums besprochen 
 

  


